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Erklärung der Symbole auf dem Gerät

Warnung! Bei Nichteinhaltung Lebensgefahr, Verletzungsge-
fahr oder Beschädigung des Werkzeugs möglich!

Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshin-
weise lesen und beachten!

Schutzbrille tragen!

Gehörschutz tragen!

Bei Staubentwicklung Atemschutz tragen!

Lange Haare nicht offen tragen. Benutzen Sie ein Haarnetz.

Tragen Sie keine Handschuhe.
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1. Einleitung

Hersteller:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde,
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Arbeiten mit Ihrem 
neuen Gerät.

Hinweis:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem geltenden Produkthaf-
tungsgesetz nicht für Schäden, die an diesem Gerät oder durch dieses 
Gerät entstehen bei:
• unsachgemäßer Behandlung
• Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung
• Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fachkräfte
• Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatzteilen
• nicht bestimmungsgemäßer Verwendung
• Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbeachtung der elektri-

schen Vorschriften und VDE-Bestimmungen 0100, DIN 57113 / VDE 
0113

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme den gesamten Text 
der Bedienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, Ihr Gerät kennen-
zulernen und dessen bestimmungsgemäßen Einsatzmöglichkeiten zu 
nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise, wie Sie mit dem 
Gerät sicher, fachgerecht und wirtschaftlich arbeiten, und wie Sie Ge-
fahren vermeiden, Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern 
und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Gerätes erhöhen.



 www.scheppach.com /  service@scheppach.com /  +800 4002 4002

DE | 9 

Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser Bedienungsanlei-
tung müssen Sie unbedingt die für den Betrieb des Gerätes geltenden 
Vorschriften Ihres Landes beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer Plastikhülle geschützt 
vor Schmutz und Feuchtigkeit, bei dem Gerät auf. Sie muss von jeder 
Bedienungsperson vor Aufnahme der Arbeit gelesen und sorgfältig be-
achtet werden.
An dem Gerät dürfen nur Personen arbeiten, die im Gebrauch des Ge-
rätes unterwiesen und über die damit verbundenen Gefahren unterrich-
tet sind. Das geforderte Mindestalter ist einzuhalten.
Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Sicherheitshin-
weisen und den besonderen Vorschriften Ihres Landes sind die für den 
Betrieb von baugleichen Maschinen allgemein anerkannten technischen 
Regeln zu beachten.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Schäden, die durch 
Nichtbeachten dieser Anleitung und den Sicherheitshinweisen entste-
hen.

2. Gerätebeschreibung (Abb. 1, 2)

1. Maschinenfuß
2. Säule
3. Klemmgriff
4. Bohrtisch
5. Motor
6. Drehzahl-Einstellhebel (Griff)
7. Keilriemenabdeckung
8. Digitalanzeige
9. Ein- und Ausschalter
10. Griff
11. Klappbarer Späneschutz
12. Bohrfutter (Darstellung kann abweichen)
13. Maschinenkopf
14. Ein- und Ausschalter Laser
15. Tiefenanzeige mit Anschlag
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16. Handkurbel
17. Sechskantschraube

A. Innensechskantschlüssel 4 mm
B. Innensechskantschlüssel 3 mm
C. Batterie

3. Lieferumfang

• Maschinenfuß 1x 
• Säule 1x
• Klemmgriff 1x
• Bohrtisch 1x
• Drehzahl-Einstellhebel 1x
• Griff 3x
• Klappbarer Späneschutz 1x
• Bohrfutter 1x
• Maschinenkopf 1x
• Handkurbel 1x
• Sechskantschraube 4x
• Batterie 2x
• Innensechskantschlüssel 2x

4. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Tischbohrmaschine ist zum Bohren in Metall, Holz, Kunststoff und 
Fliesen bestimmt. Zur Verwendung können Zylinderschaftbohrer von 1 
mm bis 16 mm Bohrdurchmesser kommen.
Das Gerät ist für den Einsatz im Heimwerkerbereich bestimmt. Es wur-
de nicht für den gewerblichen Dauereinsatz konzipiert. Das Gerät ist 
nicht zum Gebrauch durch Personen unter 16 Jahren bestimmt. Ju-
gendliche über 16 Jahre dürfen das Gerät nur unter Aufsicht benutzen. 
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch bestimmungswidrigen 
Gebrauch oder falsche Bedienung verursacht wurden.
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Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für 
den gewerblichen, handwerklichen oder industriellen Einsatz konstru-
iert wurden. Wir übernehmen keine Gewährleistung, wenn das Gerät in 
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzuset-
zenden Tätigkeiten eingesetzt wird.

5. Sicherheitshinweise

m ACHTUNG! Beim Gebrauch von Elektrowerkzeugen sind zum 
Schutz gegen elektrischen Schlag, Verletzungs- und Brandgefahr fol-
gende grundsätzliche Sicherheitsmaßnahmen zu beachten. Lesen Sie 
alle diese Hinweise, bevor Sie dieses Elektrowerkzeug benutzen, und 
bewahren Sie die Sicherheitshinweise gut auf.
Allgemeine Sicherheitshinweise
m ACHTUNG! Beim Gebrauch von Elektrowerkzeugen sind zum 
Schutz gegen elektrischen Schlag, Verletzungs- und Brandgefahr fol-
gende grundsätzliche Sicherheitsmaßnahmen zu beachten: Es besteht 
die Gefahr von Verletzungen.

Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge

m WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisun-
gen. Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise und 
Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere 
Verletzungen verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen für die 
Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff ,,Elektrowerkzeug” 
bezieht sich auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und 
auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzkabel).
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Sicheres Arbeiten
• Halten Sie Ihren Arbeitsbereich in Ordnung
- Unordnung im Arbeitsbereich kann Unfälle zur Folge haben.
• Berücksichtigen Sie Umgebungseinflüsse
- Setzen Sie Elektrowerkzeuge nicht dem Regen aus.
- Benützen Sie Elektrowerkzeuge nicht in feuchter oder nasser Um-

gebung.
- Sorgen Sie für gute Beleuchtung des Arbeitsb reichs.
- Benutzen Sie Elektrowerkzeuge nicht, wo Brand- oder Explosions-

gefahr besteht.
• Schützen Sie sich vor elektrischem Schlag
- Vermeiden Sie Körperberührungen mit geerdeten Teilen (z.B. Roh-

ren, Radiatoren, Elektroherden, Kühlgeräten).
• Halten Sie andere Personen fern
- Lassen Sie andere Personen, insbesondere Kinder, nicht das Elektro-

werkzeug oder das Kabel berühren. Halten Sie sie von Ihrem Arbeits-
bereich fern.

• Bewahren Sie unbenutzte Elekrowerkzeuge sicher auf.
- Unbenutzte Elektrowerkzeuge sollten an einem trockenen, hochge-

legenen oder abgeschlossenen Ort, außerhalb der Reichweite von 
Kindern, abgelegt werden.

• Überlasten Sie Ihr Elektrowerkzeug nicht
- Sie arbeiten besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.
• Benutzen Sie das richtige Elektrowerkzeug
- Verwenden Sie keine leistungsschwachen Maschinen für schwere 

Arbeiten.
- Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht für solche Zwecke, für die 

es nicht vorgesehen ist. Benutzen Sie zum Beispiel keine Handkreis-
säge zum Schneiden von Baumästen oder Holzscheiten.

• Tragen Sie geeignete Kleidung
- Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck, sie könnten von be-

weglichen Teilen erfasst werden.
- Bei Arbeiten im Freien ist rutschfestes Schuhwerk empfehlenswert.
- Tragen Sie bei langen Haaren ein Haarnetz.
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• Benutzen Sie Schutzausrüstung
- Tragen Sie eine Schutzbrille.
- Verwenden Sie bei stauberzeugenden Arbeiten eine Atemmaske.
• Schließen Sie sie Staubabsaug-Einrichtung an
- Falls Anschlüsse zur Staubabsaugung und Auffangeinrichtung vor-

handen sind, überzeugen Sie sich, dass diese angeschlossen und 
richtig benutzt werden.

• Verwenden Sie das Kabel nicht für Zwecke, für die es nicht be-
stimmt ist

- Benützen Sie das Kabel nicht, um den Stecker aus der Steckdose zu 
ziehen.

- Schützen Sie das Kabel vor Hitze, Öl und scharfen Kanten.
• Sichern Sie das Werkstück
- Benützen Sie Spannvorrichtungen oder einen Schraubstock, um das 

Werkstück festzuhalten. Es ist damit sicherer gehalten als mit Ihrer 
Hand.

• Vermeiden Sie abnormale Körperhaltung
- Sorgen Sie für sicheren Stand und halten Sie jederzeit das Gleich-

gewicht.
• Pflegen Sie Ihre Werkzeuge mit Sorgfalt
- Halten Sie die Schneidwerkzeuge scharf und sauber, um besser und 

sicherer arbeiten zu können.
- Befolgen Sie die Hinweise zur Schmierung und zum Werkzeugwech-

sel.
- Kontrollieren Sie regelmäßig die Anschlussleitung des Elektrowerk-

zeugs und lassen Sie diese bei Beschädigung von einem anerkann-
ten Fachmann erneuern.

- Kontrollieren Sie Verlängerungsleitungen regelmäßig und ersetzen 
Sie diese, wenn sie beschädigt sind.

- Halten Sie Handgriffe trocken, sauber und frei von Öl und Fett.
• Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose
- Bei Nichtgebrauch des Elektrowerkzeugs, vor der Wartung und beim 

Wechsel von Werkzeugen wie z.b. Sägeblatt, Bohrer, Fräser.
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• Lassen Sie keine Werkzeugschlüssel stecken
- überprüfen Sie vor dem Einschalten, dass Schlüssel und Einstell-

werkzeuge entfernt sind.
• Vermeiden Sie unbeabsichtigten Anlauf
- Vergewissern Sie sich, dass der Schalter beim Einstecken des Ste-

ckers in die Steckdose ausgeschaltet ist.
• Benutzen Sie Verlängerungskabel für den Außenbereich
- Verwenden Sie im Freien nur dafür zugelassene und entsprechend 

gekennzeichnete Verlängerungskabel.
• Seien Sie aufmerksam
- Achten Sie darauf, was Sie tun. Gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit. 

Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht, wenn Sie unkonzentriert 
sind.

• Überprüfen Sie das Elektrowerkzeug auf eventuelle Beschädi-
gungen

- Vor weiterem Gebrauch des Elektrowerkzeugs müssen Schutzvor-
richtungen oder leicht beschädigte Teile sorgfältig auf ihre einwand-
freie und bestimmungsgemäße Funktion untersucht werden.

- Überprüfen Sie, ob die beweglichen Teile einwandfrei funktionieren 
und nicht klemmen oder ob Teile beschädigt sind. Sämtliche Teile 
müssen richtig montiert sein und alle Bedingungen erfüllen, um den 
einwandfreien Betrieb des Elektrowerkzeugs zu gewährleisten.

- Beschädigte Schutzvorrichtungen und Teile müssen bestimmungs-
gemäß durch eine anerkannte Fachwerkstatt repariert oder ausge-
wechselt werden, soweit nichts anderes in der Gebrauchsanweisung 
angegeben ist.

- Beschädigte Schalter müssen bei einer Kundendienstwerkstatt er-
setzt werden.

- Benutzen Sie keine Elektrowerkzeuge, bei denen sich der Schalter 
nicht ein- und ausschalten lässt.

• ACHTUNG!
- Der Gebrauch anderer Einsatzwerkzeuge und anderen Zubehörs 

kann eine Verletzungsgefahr für Sie bedeuten.
• Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug durch eine Elektrofachkraft re-

parieren
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- Dieses Elektrowerkzeug entspricht den einschlägigen Sicherheits-
bestimmungen. Reparaturen dürfen nur von einer Elektrofachkraft 
ausgeführt werden, indem Originalersatzteile verwendet werden; an-
dernfalls können Unfälle für den Benutzer entstehen

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt während des Betriebs ein 
elektromagnetisches Feld. Dieses Feld kann unter bestimmten Umstän-
den aktive oder passive medizinische Implantate beeinträchtigen. Um 
die Gefahr von ernsthaften oder tödlichen Verletzungen zu verringern, 
empfehlen wir Personen mit medizinischen Implantaten ihren Arzt und 
den Hersteller vom medizinischen Implantat zu konsultieren, bevor das 
Elektrowerkzeug bedient wird.

Service:
• Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fachper-

sonal und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. Damit wird 
sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeuges erhalten 
bleibt.

Sicherheitshinweise für Ständerbohrmaschinen
• Machen Sie Warnschilder am Elektrowerkzeug niemals unkennt-

lich.
• Befestigen Sie das Elektrowerkzeug auf einer festen, ebenen 

und waagerechten Fläche. Wenn das Elektrowerkzeug verrutschen 
oder wackeln kann, kann das Einsatzwerkzeug nicht gleichmäßig und 
sicher geführt werden.

• Halten Sie die Arbeitsfläche bis auf das zu bearbeitende Werk-
stück sauber. Scharfkantige Bohrspäne und Gegenstände können 
zu Verletzungen führen. Materialmischungen sind besonders gefähr-
lich. Leichtmetallstaub kann brennen oder explodieren.

• Stellen Sie vor Arbeitsbeginn die richtige Drehzahl ein. Die 
Drehzahl muss dem Bohrdurchmesser und dem zu bohrenden 
Material angemessen sein. Bei einer falsch eingestellten Drehzahl 
kann sich das Einsatzwerkzeug im Werkstück verhaken.
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• Führen Sie das Einsatzwerkzeug nur eingeschaltet gegen das 
Werkstück. Es besteht sonst die Gefahr, dass sich das Einsatzwerk-
zeug im Werkstück verhakt und das Werkstück mitgenommen wird. 
Dies kann zu Verletzungen führen.

• Kommen Sie mit Ihren Händen nicht in den Bohrbereich, wäh-
rend das Elektrowerkzeug läuft. Beim Kontakt mit dem Einsatz-
werkzeug besteht Verletzungsgefahr.

• Entfernen Sie niemals Bohrspäne aus dem Bohrbereich, wäh-
rend das Elektrowerkzeug läuft. Führen Sie die Antriebseinheit immer 
zuerst in die Ruheposition und schalten Sie das Elektrowerkzeug aus.

• Entfernen Sie anfallende Bohrspäne nicht mit bloßen Händen. 
Besonders durch heiße und scharfkantige Metallspäne besteht Ver-
letzungsgefahr.

• Brechen Sie lange Bohrspäne indem Sie den Bohrvorgang 
durch ein kurzes Zurückdrehen des Drehrades unterbrechen. 
Durch lange Bohrspäne besteht Verletzungsgefahr.

• Halten Sie Griffe trocken, sauber und frei von Öl und Fett. Fet-
tige, ölige Griffe sind rutschig und führen zu Verlust der Kontrolle.

• Benutzen Sie Spannvorrichtungen, um das Werkstück festzu-
spannen. Bearbeiten Sie keine Werkstücke, die zu klein zum 
Festspannen sind. Wenn Sie das Werkstück mit der Hand festhal-
ten, können Sie es nicht ausreichend gegen Verdrehen sichern und 
sich verletzen.

• Schalten Sie das Elektrowerkzeug sofort aus, wenn das Einsatz-
werkzeug blockiert. Das Einsatzwerkzeug blockiert, wenn:

 - das Elektrowerkzeug überlastet wird oder
 - es im zu bearbeitenden Werkstück verkantet.
• Fassen Sie das Einsatzwerkzeug nach dem Arbeiten nicht an, 

bevor es abgekühlt ist. Das Einsatzwerkzeug wird beim Arbeiten 
sehr heiß.

• Untersuchen Sie regelmäßig das Kabel und lassen Sie ein be-
schädigtes Kabel nur von einer autorisierten Kundendienststelle 
reparieren. Ersetzen Sie beschädigte Verlängerungskabel. Da-
mit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeuges 
erhalten bleibt.
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• Bewahren Sie das unbenutzte Elektrowerkzeug sicher auf. Der 
Lagerplatz muss trocken und abschließbar sein. Dies verhindert, 
dass das Elektrowerkzeug durch die Lagerung beschädigt oder von 
unerfahrenen Personen bedient wird.

• Verlassen Sie das Werkzeug nie, bevor es vollständig zum Still-
stand gekommen ist. Nachlaufende Einsatzwerkzeuge können Ver-
letzungen verursachen.

• Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht mit beschädigtem Ka-
bel. Berühren Sie das beschädigte Kabel nicht und ziehen Sie 
den Netzstecker, wenn das Kabel während des Arbeitens be-
schädigt wird. Beschädigte Kabel erhöhen das Risiko eines elekt-
rischen Schlages.

Achtung: Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken
Laserklasse 2

Schützen Sie sich und Ihre Umwelt durch geeignete Vorsichts-
maßahmen vor Unfallgefahren!
• Nicht direkt mit ungeschütztem Auge in den Laserstrahl blicken.
• Niemals direkt in den Strahlengang blicken.
• Den Laserstrahl nie auf reflektierende Flächen und Personen oder 

Tiere richten. Auch ein Laserstrahl mit geringer Leistung kann Schä-
den am Auge verursachen.

• Vorsicht - wenn andere als die hier angegebenen Verfahrensweisen 
ausgeführt werden, kann dies zu einer gefährlichen Strahlungsex-
position führen.

• Lasermodul niemals öffnen. Es könnte unerwartet zu einer Strahlen-
exposition kommen.

• Wenn das Gerät längere Zeit nicht benutzt wird, sollten die Batterien 
entfernt werden.
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• Der Laser darf nicht gegen einen Laser anderen
Typs ausgetauscht werden.

• Reparaturen am Laser dürfen nur vom Hersteller des Lasers oder 
einem autorisierten Vertreter vorgenommen werden.

Sicherheitshinweise zum Umgang mit Batterien
1. Jederzeit darauf achten, dass die Batterien mit der richtigen Polarität 

(+ und –) eingesetzt werden, wie sie auf der Batterie angegeben ist. 
2. Batterien nicht kurzschließen.
3. Nicht wiederaufladbare Batterien nicht laden.
4. Batterie nicht überentladen!
5. Alte und neue Batterien sowie Batterien unterschiedlichen Typs oder 

Herstellers nicht mischen! Alle Batterien eines Satzes gleichzeitig 
wechseln.

6. Verbrauchte Batterien unverzüglich aus dem Gerät entfernen und 
richtig entsorgen! Werfen Sie Batterien nicht in den Hausmüll. Defek-
te oder verbrauchte Batterien müssen gemäß Richtlinie 2006/66/EC 
recycelt werden. Geben Sie Batterien und / oder das Gerät über die 
angebotene Sammeleinrichtungen zurück. Über Entsorgungsmög-
lichkeiten können Sie sich bei Ihrer Gemeinde- oder Stadtverwaltung 
informieren.

7. Batterien nicht erhitzen!
8. Nicht direkt an Batterien schweißen oder löten!
9. Batterien nicht auseinander nehmen!
10. Batterien nicht deformieren! 
11. Batterien nicht ins Feuer werfen!
12. Batterien außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.
13. Kindern nicht ohne Aufsicht das Wechseln von Batterien gestatten!
14. Bewahren Sie Batterien nicht in der Nähe von Feuer, Herden oder 

anderen Wärmequellen auf. Legen Sie die Batterie nicht in direkte 
Sonneneinstrahlung, benutzen oder lagern Sie diese nicht bei hei-
ßem Wetter in Fahrzeugen. 

15. Unbenutzte Batterien in der Originalverpackung aufbewahren und 
von Metallgegenständen fern halten. Ausgepackte Batterien nicht 
mischen oder durcheinander werfen! Dies kann zum Kurzschluss der 
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Batterie und damit zu Beschädigungen, zu Verbrennungen oder gar 
zu Brandgefahr führen.

16. Batterien aus dem Gerät entnehmen, wenn dieses für längere Zeit 
nicht benutzt wird, außer es ist für Notfälle!

17. Batterien, die ausgelaufen sind NIEMALS ohne entsprechenden 
Schutz anfassen. Wenn die ausgelaufene Flüssigkeit mit der Haut in 
Berührung kommt, sollten Sie die Haut in diesem Bereich sofort unter 
laufendem Wasser abspülen. Verhindern Sie in jedem Fall, dass Au-
gen und Mund mit der Flüssigkeit in Berührung kommen. Suchen Sie 
in einem solchen Fall bitte umgehend einen Arzt auf.

18. Batteriekontakte und auch die Gegenkontakte im Gerät vor dem Ein-
legen der Batterien reinigen.

Restrisiken
Das Elektrowerkzeug ist nach dem Stand der Technik und den an-
erkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kön-
nen beim Arbeiten einzelne Restrisiken auftreten.
• Gefährdung der Gesundheit durch Strom bei Verwendung nicht ord-

nungsgemäßer Elektro-Anschlussleitungen.
• Desweiteren können trotz aller getroffener Vorkehrungen nicht offen-

sichtliche Restrisiken bestehen.
• Restrisiken können minimiert werden, wenn die „Sicherheitshinweise“ 

und die „Bestimmungsgemäße Verwendung“, sowie die Bedienungs-
anweisung insge samt beachtet werden.

• Belasten Sie die Maschine nicht unnötig: zu starker Druck beim Boh-
ren beschädigt das Einsatzwerkzeug schnell. Dies kann zu einer 
Leistungsverminderung der Maschine bei der Verarbeitung und einer 
Verminderung der Genauigkeit führen.

• Vermeiden Sie zufällige Inbetriebsetzungen der Maschine: beim Ein-
führen des Steckers in die Steckdose darf die Betriebstaste nicht ge-
drückt werden.

• Verwenden Sie das Werkzeug, das in diesem Handbuch empfohlen 
wird. So erreichen Sie, dass Ihr Gerät optimale Leistungen erbringt.

• Halten Sie Ihre Hände vom Arbeitsbereich fern, wenn die Maschine in 
Betrieb ist.
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• Bevor Sie Einstell- oder Wartungsarbeiten vornehmen, schalten Sie 
das Gerät ab und ziehen den Netzstecker.

6. Technische Daten

Nenneingangsspannung 230-240V~ 50 Hz

Nennleistung 550 W
Motordrehzahl 1450 min-1

Ausgangsdrehzahl 
(stufenlos einstellbar) 440 - 2580 min-1

Bohrfutteraufnahme B16
Bohrfutter 1 - 16 mm
Größe Bohrtisch 198 x194 mm
Winkelverstellung 45° - 0° - 45°
Bohrtiefe 60 mm
Säulendurchmesser 60 mm
Höhe 830 mm
Gewicht 27,5 kg
Laserklasse 2
Wellenlänge Laser 650mm
Leistung Laser 1mW

Geräusch und Vibration
Die Geräuschwerte wurden entsprechend EN 61029 ermittelt.

Schalldruckpegel Leerlauf LpA 70,2 dB(A)
Schalldruckpegel Bearbeitung LpA 73,5 dB(A)
Unsicherheit KpA 3 dB(A)
Schallleistungspegel Leerlauf LWA 82,7 dB(A)
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Schallleistungspegel Bearbeitung LWA 86,3 dB(A)
Unsicherheit KWA 3 dB(A)

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken. Schwingungs-
gesamtwerte (Vektorsumme dreier Richtungen) ermittelt entsprechend 
EN 61029.

Schwingungsemissionswert ah = 1,7 m/s2
Unsicherheit K = 1,5 m/s2

Der angegebene Schwingungsemissionswert ist nach einem genormten 
Prüfverfahren gemessen worden und kann sich, abhängig von der Art 
und Weise, in der das Elektrowerkzeug verwendet wird, ändern und in 
Ausnahmefällen über dem angegebenen Wert liegen.

Der angegebene Schwingungsemissionswert kann zum Vergleich eines 
Elektrowerkzeuges mit einem anderen verwendet werden.
Der angegebene Schwingungsemissionswert kann auch zu einer ein-
leitenden Einschätzung der Beeinträchtigung verwendet werden.

7. Vor Inbetriebnahme

• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das Gerät vorsichtig he-
raus.

• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Verpackungs- und 
Transportsicherungen (falls vorhanden).

• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig ist.
• Kontrollieren Sie das Gerät und die Zubehörteile auf Transportschä-

den. Bei Beanstandungen muss sofort der Zubringer verständigt wer-
den. Spätere Reklamationen werden nicht anerkannt.

• Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit bis zum Ablauf der 
Garantiezeit auf.
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• Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand der Bedienungsanleitung 
mit dem Gerät vertraut.

• Verwenden Sie bei Zubehör sowie Verschleiß- und Ersatzteilen nur 
Originalteile. Ersatzteile erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler.

• Geben Sie bei Bestellungen unsere Artikelnummern sowie Typ und 
Baujahr des Gerätes an.

m WARNUNG
Gerät und Verpackungsmaterial sind kein Kinderspielzeug! Kin-
der dürfen nicht mit Kunststoffbeuteln, Folien und Kleinteilen 
spielen! Es besteht Verschluckungs- und Erstickungsgefahr!

8. Montage

Säule und Maschinenfuß, Abb. 3
1. Stellen Sie den Maschinenfuß (1) auf den Boden oder auf die Werkbank.
2. Stellen Sie die Säule (2) so auf die Grundplatte, dass die Löcher der 

Säule (2) mit den Löchern der Grundplatte (1) deckungsgleich sind.
3. Schrauben Sie die vier Sechskantschrauben (17) zur Befestigung der 

Säule in die Grundplatte und ziehen Sie diese mit einem Sechskant-
schlüssel fest.

Entfernen der Zahnstange, Abb. 4
Um Ihre Bohrmaschine montieren zu können, müssen Sie zunächst die 
Zahnstange (D) demontieren.
1. Demontieren Sie den Ring (E) mithilfe eines Inbusschlüssels (SW3) 

und ziehen Sie diesen von der Säule (2).
2. Ziehen Sie nun die Zahnstange (D) heraus.

Montage Bohrtischhalter, Abb. 5 - 7
1. Stecken Sie die Zahnstange (D) in die Nut des Bohrtischhalters (4).
2. Richten Sie die Zahnstange (D) mittig zum Bohrtischhalter (4) aus.
3. Achten Sie beim Zusammenführen der Zahnstange (D) innerhalb 

der Nut auf die korrekte Verzahnung des Bohrtischhalters (4) mit der 
Zahnstange.
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4. Setzen Sie nun den Bohrtischhalter (4) mit der Zahnstange (D) auf 
die Säule (2) und führen Sie die Zahnstange (D) in die untere Zahn-
stangenführung am Ständerfuß ein.

5. Sichern Sie die Zahnstange (D) mittels dem Ring (E). Beachten Sie 
hierbei das die Zahnstangenführung am Ring (E) nach unten zeigt. 
Fixieren Sie den Ring (E) durch anziehen der integrierten Inbus-
schraube.

6. Setzen Sie die Handkurbel (16) auf die Welle der Bohrtischhalterung 
(4) und sichern Sie diese mit der Innensechskantschraube. Verwen-
den Sie hierzu den Innensechskantschlüssel (B)

7. Schrauben Sie den Klemmgriff (3) in den Bohrtischhalter (4).

Montage Maschinenkopf und Säule, Abb. 8
1. Setzen Sie den Maschinenkopf (13) auf die Säule (2). 
2. Bringen Sie die Spindel der Bohrmaschine mit dem Tisch und der 

Grundplatte in Deckung und ziehen Sie die Inbusschraube, die sich 
seitlich am Maschinenkopf befindet, fest an. (Inbussschlüssel SW4 / A)

Montage der Griffe, Abb. 9+10
1. Schrauben Sie drei Griffe (10) fest in die Gewinde des Griffhalters. 

Nehmen Sie hierzu einen Sechskantschlüssel zur Hilfe.
2. Schrauben Sie den übrigen Drehzahl-Einstellhebel (Griff) (6) in den 

Griffhalter für die Geschwindigkeitseinstellung. Nehmen Sie hierzu 
einen Sechskantschlüssel zur Hilfe.

Montage Klappbarer Späneschutz und Bohrfutter, Abb. 11
1. Schieben Sie den klappbaren Späneschutz (11) auf die Spindel am 

Maschinenkopf und sichern Sie diese mit einem Kreuzschrauben-
dreher. 

Montage des Bohrfutters, Abb. 12
1. Reinigen Sie das konische Loch im Bohrfutter und den Spin-

delkonus mit einem sauberen Stück Stoff. Stellen Sie sicher, 
dass keine Schmutzpartikel mehr an der Oberfläche haften.  
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Durch geringste Verschmutzung auf einer der Oberflächen wird der 
einwandfreie Halt des Bohrfutters verhindert. Dadurch kann der Boh-
rer evtl. schlagen. Wenn das konische Loch im Bohrfutter extrem 
verschmutzt ist, verwenden Sie eine Reinigungslösung auf einem 
sauberen Stück Stoff.

2. Schieben Sie das Bohrfutter so weit wie möglich auf die Spindelnase.
3. Drehen Sie den äußeren Ring des Bohrfutters gegen den Uhrzeiger-

sinn (aus der Sicht von oben) und öffnen Sie die Backen des Bohr-
futters.

4. Legen Sie ein Stück Holz auf den Maschinentisch und senken Sie die 
Spindel bis auf das Holzstück ab. Drücken Sie fest, damit das Futter 
genau sitzt.

Batterie einsetzen/-wechsel: Betrieb Laser
Abb. 13
1. Batterieeinsetzen/-wechsel: Laser abschalten Batteriefachdeckel 

(14.1) einsetzen bzw.entfernen. Batterien entfernen und durch neue 
(2 AA-Batterien) ersetzen.

2. Einschalten: Bewegen Sie den Ein-/Ausschalter Laser (14) in Stellung 
„I“, um den Laser einzuschalten. Auf das zu bearbeitende Werkstück 
werden Zwei Laserlinien projiziert, deren Schnittpunkt das Zentrum 
der Bohrspitze anzeigt.

3. Ausschalten: Bewegen Sie den Ein-/Ausschalter Laser (14) in Stel-
lung „0“.

Einstellen des Lasers, Abb. 13
Der Laser lässt sich über die Einstellschrauben (F) justieren.

Hinweis: Zum Schutz vor Korrosion sind alle blanken Teile eingefettet. 
Vor dem Aufsetzen des Bohrfutters (12) auf die Spindel müssen beide 
Teile mit einem umweltfreundlichen Lösungsmittel vollkommen fettfrei 
gemacht werden, damit eine optimale Kraftübertragung gewährleistet 
ist.
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Aufstellen der Maschine
Vor der Inbetriebnahme muss die Bohrmaschine stationär auf einen fes-
ten Untergrund montiert werden.
Verwenden Sie dazu die beiden Befestigungsbohrungen in der Boden-
platte. Achten Sie darauf, dass die Maschine für den Betrieb und für 
Einstell- und Wartungsarbeiten frei zugänglich ist.
Hinweis: Die Befestigungsschrauben dürfen nur so fest angezogen 
werden, dass sich die Grundplatte nicht verspannt oder verformt. Bei 
übermäßiger Beanspruchung besteht Gefahr des Bruches.

Vor Inbetriebnahme beachten
Achten Sie darauf, dass die Spannung des Netzanschlusses mit dem 
Typenschild übereinstimmt. Schließen Sie die Maschine nur an eine 
Steckdose mit ordnungsgemäß installiertem Schutzkontakt an. Die 
Bohrmaschine ist mit einem Nullspannungsauslöser ausgestattet, der 
die Bediener vor ungewolltem Wiederanlauf nach einem Spannungs-
abfall schützt. In diesem Fall muss die Maschine erneut einschaltet wer-
den.

9. Bedienung

Allgemein, Abb. 14
Zum Einschalten betätigen Sie den grünen Ein-Schalter „I“ (9), die Ma-
schine läuft an. Zum Ausschalten drücken Sie die rote Taste „O“ (9), das 
Gerät schaltet ab.
Achten Sie darauf, das Gerät nicht zu überlasten.
Sinkt das Motorgeräusch während des Betriebes, wird der Motor zu 
stark belastet.
Belasten Sie das Gerät nicht so stark, dass der Motor zum Stillstand 
kommt. Stehen Sie beim Betrieb immer vor der Maschine.
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Werkzeug in Bohrfutter einsetzen, Abb. 1
Achten Sie unbedingt darauf, dass beim Werkzeugwechsel der Netz-
stecker gezogen ist. Im Bohrfutter (12) dürfen nur zylindrische Werk-
zeuge mit dem angegebenen maximalen Schaftdurchmesser gespannt 
werden. Nur einwandfreies und scharfes Werkzeug benutzen. Keine 
Werkzeuge benutzen, die am Schaft beschädigt sind oder sonst in ir-
gendeiner Weise verformt oder beschädigt sind. Setzen Sie nur Zube-
hör und Zusatzgeräte, die in der Bedienungsanleitung angegeben oder 
vom Hersteller freigebeben sind, ein. Sollte die Säulenbohrmaschine 
blockieren schalten Sie die Maschine aus und gehen mit dem Bohrer in 
die Ausgangsstellung zurück.

Handhabung des Schnellspannbohrfutters
Die Säulenbohrmaschine ist mit einem Schnellspannbohrfutter ausge-
stattet. Es kann der Werkzeugwechsel ohne Zuhilfenahme eines zusätz-
lichen Futterschlüssels vorgenommen werden, indem man das Werk-
zeug in das Schnellspannbohrfutter einsetzt und von Hand festspannt.

Drehzahleinstellung, Abb. 1
Die Drehzahl der Maschine kann stufenlos eingestellt werden.
Achtung! 
• Die Drehzahl darf nur bei laufendem Motor verändert werden. 
• Drehzahl-Einstellhebel (6) nicht ruckartig bewegen, Drehzahl langsam 

und gleichmäßig einstellen während sich die Maschine im Leerlauf be-
findet. 

• Sorgen Sie dafür, dass die Maschine ungehindert laufen kann (Ent-
fernen Sie Werkstücke, Bohrer etc.).

Mit dem Drehzahl-Einstellhebel (6) kann die Drehzahl stufenlos ange-
passt werden. Die eingestellte Geschwindigkeit wird in Umdrehungen 
pro Minute am Digitaldisplay (8) angezeigt.
Achtung! Niemals die Bohrmaschine mit geöffneter Keilriemenabde-
ckung laufen lassen. Vor dem Öffnen des Deckels immer den Netzste-
cker ziehen. Niemals in laufende Keilriemen greifen.
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Bohrtiefenanschlag, Abb. 15a
Die Bohrspindel besitzt einen verdrehbaren Skalenring (19) zum Einstel-
len der Bohrtiefe. Einrichtarbeiten nur im Stillstand vornehmen.
• Bohrspindel nach unten drücken bis die Bohrerspitze auf dem Werk-

stück anliegt.
• Klemmschraube (18) lockern und Skalenring (19) nach vorne drehen 

bis zum Anschlag.
• Skalenring (19) um die gewünschte Bohrtiefe zurückdrehen und mit 

der Klemmschraube (18) fixieren.
Achtung! Beim Einstellen der Bohrtiefe einer zylindrischen Bohrung, 
müssen Sie die Länge der Bohrerspitze hinzurechnen.

Neigung des Bohrtisches einstellen, Abb. 1, 15 
• Sechskantschraube (20) unter dem Bohrtisch (4) lockern. 
• Bohrtisch (4) auf das gewünschte Winkelmaß einstellen. 
• Schlossschraube (20) wieder fest anziehen um den Bohrtisch (4) in 

dieser Position zu fixieren.

Höhe des Bohrtisches einstellen, Abb. 16 
• Spannschraube (3) lockern. 
• Bohrtisch mit Hilfe der Handkurbel (16) in die gewünschte Position bringen. 
• Spannschraube (3) wieder festziehen. 

Einstellen der Spindelrückholfeder, Abb. 17
Es kann notwendig sein, dass die Spindelrückholfeder eingestellt wer-
den muss, weil sich deren Spannung verändert hat und dadurch die 
Spindel zu schnell oder zu langsam zurück fährt.
1. Für mehr Arbeitsfreiraum senken Sie den Tisch ab.
2. Arbeiten Sie an der linken Seite der Bohrmaschine.
3. Setzen Sie einen Schraubendreher in die vordere untere Nut (1) und 

halten diese an Ort und Stelle.
4. Entfernen Sie die Außenmutter (3) mit einem Gabelschlüssel (SW14)
5. Mit dem Schraubendreher noch in der Nut, lösen Sie die Innenmutter 

(4) bis die Kerbe sich von der Nabe (6) löst. ACHTUNG Feder steht 
auf Spannung!
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6. Drehen Sie vorsichtig die Federkappe (2) gegen den Uhrzeigersinn 
mit dem Schraubendreher, bis sie die Nut (1) in die Nabe (6) drücken 
können.

7. Senken Sie die Spindel in die niedrigste Position und halten die Fe-
derkappe (2) in Position. Wenn die Spindel sich auf und ab bewegt 
wie Sie es wünschen, ziehen Sie die Innenmutter (4) wieder an.

8. Wenn zu locker, wiederholen Sie die Schritte 3-5. Wenn zu fest, in 
umgekehrter Reihenfolge Schritt 6.

9. Sichern Sie die Außenmutter (3) gegen die Innenmutter (4) mit einem 
Gabelschlüssel.

10. HINWEIS: Nicht überdrehen und nicht die Bewegung der Spindel ein-
schränken!

Das axiale Spiel der Spindel, Abb. 18
Wenn die Spindel sich in der unteren Position befindet, drehen Sie diese 
von Hand. Sollten sie ein zu großes Spiel feststellen, verfahren Sie wie 
folgt:
1. Lösen Sie die Kontermutter (21).
2. Drehen Sie die Schraube (22) im Uhrzeigersinn, um das Spiel auszu-

gleichen, ohne die Auf- und Abwärtsbewegung der Spindel zu beein-
trächtigen (ein geringes Spiel ist normal).

3. Ziehen Sie die Kontermutter (21) wieder fest.

Werkstück spannen
Spannen Sie Werkstücke grundsätzlich mit Hilfe eines Maschinen-
schraubstocks oder mit geeignetem Spannmittel fest ein. Werkstücke 
nie von Hand halten! Beim Bohren sollten das Werkstück auf dem Bohr-
tisch (4) beweglich sein, damit eine Selbstzentrierung stattfinden kann. 
Werkstück unbedingt gegen Verdrehen sichern. Dies geschieht am bes-
ten durch Anlegen des Werkstückes bzw. des Maschinenschraubstocks 
an einen festen Anschlag.
Achtung! Blechteile müssen eingespannt werden, damit sie nicht hoch-
gerissen werden können. Stellen Sie den Bohrtisch je nach Werkstück 
in Höhe und Neigung richtig ein. Es muss zwischen Werkstückoberkan-
te und Bohrerspitze genügend Abstand bleiben.
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Arbeitsgeschwindigkeiten
Achten Sie beim Bohren auf die richtige Drehzahl. Diese ist abhängig 
vom Bohrerdurchmesser und dem Werkstoff.
Unten aufgeführte Liste hilft Ihnen bei der Wahl von Drehzahlen für die 
verschiedenen Materialien.
Bei den angegebenen Drehzahlen handelt es sich lediglich um 
Richtwerte.

ø Bohrer Grau-
guss Stahl Eisen Alumi-

nium Bronze

3 2550 1600 2230 9500 8000
4 1900 1200 1680 7200 6000
5 1530 955 1340 5700 4800
6 1270 800 1100 4800 4000
7 1090 680 960 4100 3400
8 960 600 840 3600 3000
9 850 530 740 3200 2650
10 765 480 670 2860 2400
11 700 435 610 2600 2170
12 640 400 560 2400 2000
13 590 370 515 2200 1840
14 545 340 480 2000 1700
16 480 300 420 1800 1500
18 425 265 370 1600 1300
20 380 240 335 1400 1200
22 350 220 305 1300 1100
25 305 190 270 1150 950

Senken und Zentrierbohren
Mit dieser Tischbohrmaschine können Sie auch Senken oder Zentrier-
bohren. Beachten Sie hierbei, dass das Senken mit der niedrigsten Ge-
schwindigkeit durchgeführt werden sollte, während zum Zentrierbohren 
eine hohe Geschwindigkeit erforderlich ist.
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Holzbearbeitung
Bitte beachten Sie, dass beim Bearbeiten von Holz eine geeignete 
Staubabsaugung verwendet werden muss, da Holzstaub gesundheits-
gefährdend sein kann. Tragen Sie bei stauberzeugenden Arbeiten un-
bedingt eine geeignete Staubschutzmaske.

10. Elektrischer Anschluss

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig angeschlossen. Der 
Anschluss entspricht den einschlägigen VDE- und DIN-Bestim-
mungen. Der kundenseitige Netzanschluss sowie die verwendete 
Verlängerungsleitung müssen diesen Vorschriften entsprechen.
 
Wichtige Hinweise
Bei Überlastung des Motors schaltet dieser selbständig ab. Nach einer 
Abkühlzeit (zeitlich unterschiedlich) lässt sich der Motor wieder ein-
schalten.

Schadhafte Elektro-Anschlussleitung
An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft Isolationsschäden.
Ursachen hierfür können sein:
• Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch Fenster oder Türspalten 

geführt werden.
• Knickstellen durch unsachgemäße Befestigung oder Führung der An-

schlussleitung.
• Schnittstellen durch Überfahren der Anschlussleitung.
• Isolationsschäden durch Herausreißen aus der Wandsteckdose.
• Risse durch Alterung der Isolation.
Solch schadhafte Elektro-Anschlussleitungen dürfen nicht verwendet 
werden und sind aufgrund der Isolationsschäden lebensgefährlich.
Elektrische Anschlussleitungen regelmäßig auf Schäden überprüfen. 
Achten Sie darauf, dass beim Überprüfen die Anschlussleitung nicht 
am Stromnetz hängt.
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Elektrische Anschlussleitungen müssen den einschlägigen VDE- und 
DIN-Bestimmungen entsprechen. Verwenden Sie nur Anschlussleitun-
gen mit Kennzeichnung H05VV-F.
Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf dem Anschlusskabel ist Vor-
schrift.

Wechselstrommotor
• Die Netzspannung muss 230 V~ betragen.
• Verlängerungsleitungen bis 25 m Länge müssen einen Querschnitt 

von 1,5 Quadratmillimeter aufweisen.

Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen Ausrüstung dürfen nur 
von einer Elektro-Fachkraft durchgeführt werden.

Bei Rückfragen bitte folgende Daten angeben:
• Stromart des Motors
• Daten des Maschinen-Typenschildes
• Daten des Motor-Typschildes

11. Reinigung und Wartung

Ziehen Sie vor jeglicher Einstellung, Instandhaltung oder Instand-
setzung den Netzstecker.

m Lassen Sie Arbeiten, die nicht in dieser Betriebsanleitung be-
schrieben sind, von einer Fachwerkstatt durchführen. Verwenden 
Sie nur Originalteile. Lassen Sie das Gerät vor allen Wartungs- 
und Reinigungsarbeiten abkühlen. Es besteht Verbrennungsge-
fahr!
Kontrollieren Sie das Gerät vor jedem Gebrauch auf offensichtliche 
Mängel wie lose, abgenutzte oder beschädigte Teile, korrekten Sitz von 
Schrauben oder anderer Teile. Tauschen Sie beschädigte Teile aus.
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Reinigung
Verwenden Sie keine Reinigungs- bzw. Lösungsmittel. Chemische 
Substanzen können die Kunststoffteile des Gerätes angreifen. Reini-
gen Sie das Gerät niemals unter fließendem Wasser.
• Reinigen Sie das Gerät nach jedem Gebrauch gründlich.
• Reinigen Sie die Lüftungsöffnungen und die Oberfläche des Gerätes 

mit einer weichen Bürste, einem Pinsel oder einem Tuch.
• Entfernen Sie Späne, Staub und Schmutz ggf. mit einem Staub-

sauger.
• Schmieren Sie bewegliche Teile regelmäßig.
• Lassen Sie keine Schmierstoffe auf Schalter, Keilriemen, Antriebs-

scheiben und Bohrhubarme gelangen.

Service-Informationen
Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgende Teile einem ge-
brauchsgemäßen oder natürlichen
Verschleiß unterliegen bzw. folgende Teile als
Verbrauchsmaterialien benötigt werden.
Verschleißteile*: Keilriemen, Bohrer, Batterie

* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

12. Lagerung

Lagern Sie das Gerät und dessen Zubehör an einem dunklen, 
trockenen und frostfreiem sowie für Kinder unzugänglichem Ort. 
Die optimale Lagertemperatur liegt zwischen 5 und 30˚C. 
Bewahren Sie das Elektrowerkzeug in der Originalverpackung 
auf.

Decken Sie das Elektrowerkzeug ab, um es vor Staub oder Feuchtig-
keit zu schützen.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung bei dem Elektrowerkzeug auf.
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13. Entsorgung und Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung um Transportschäden zu ver-
hindern. Diese Verpackung ist Rohstoff und ist somit wieder verwendbar 
oder kann dem Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden. Das Gerät und 
dessen Zubehör bestehen aus verschiedenen Materialien, wie z.B. Metall 
und Kunststoffe. Führen Sie defekte Bauteile der Sondermüllentsorgung 
zu. Fragen Sie im Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung nach!

Altgeräte dürfen nicht in den Hausmüll!
Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses Produkt gemäß Richt-
linie über Elektro- und Elektronik-Altgeräten (2012/19/EU) und na-
tionalen Gesetzen nicht über den Hausmüll entsorgt werden darf. 
Dieses Produkt muss bei einer dafür vorgesehenen Sammelstelle 

abgegeben werden. Dies kann z. B. durch Rückgabe beim Kauf eines 
ähnlichen Produkts oder durch Abgabe bei einer autorisierten Sammel-
stelle für die Wiederaufbereitung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten 
geschehen. Der unsachgemäße Umgang mit Altgeräten kann aufgrund 
potentiell gefährlicher Stoffe, die häufig in Elektro und Elektronik-Altge-
räten enthalten sind, negative Auswirkungen auf die Umwelt und die 
menschliche Gesundheit haben. Durch die sachgemäße Entsorgung 
dieses Produkts tragen Sie außerdem zu einer effektiven Nutzung na-
türlicher Ressourcen bei. Informationen zu Sammelstellen für Altgeräte 
erhalten Sie bei Ihrer Stadtverwaltung, dem öffentlich-rechtlichen Ent-
sorgungsträger, einer autorisierten Stelle für die Entsorgung von Elekt-
ro- und Elektronik-Altgeräten oder Ihrer Müllabfuhr.

Batterien und Akkus dürfen nicht in den Hausmüll!
Als Verbraucher sind Sie gesetzlich verpflichtet, alle Batterien und 
Akkus, egal ob sie Schadstoffe* enthalten oder nicht, bei einer Sam-
melstelle in Ihrer Gemeinde/Ihrem Stadtteil oder im Handel abzugeben, 

damit sie einer umweltschonenden Entsorgung zugeführt werden können. 
* gekennzeichnet mit: Cd = Cadmium, Hg = Quecksilber, Pb = Blei
• Entnehmen Sie die Batterien aus dem Laser, bevor Sie das Gerät 

und die Batterien entsorgen.



 www.scheppach.com /  service@scheppach.com /  +800 4002 4002

34 | DE

14. Störungsabhilfe

Warnung:
Vor der Fehlersuche schalten Sie die Maschine immer aus und ziehen 
Sie den Stecker aus der Steckdose.

Fehler Problem Lösung
Die Achse fährt zu schnell 
oder zu langsam in ihre 
Ausgangsposition zurück

Federvorspannung 
ist falsch 
eingestellt.

Einstellen der 
Vorspannung, siehe 
„Spindelrückholfeder".

Das Bohrfutter löst sich 
trotz erneuter Befestigung 
immer wieder von der 
Spindel

Schmutz, Fett oder 
Öl an der Spindel 
oder der Innenseite 
des Bohrfutters.

Verwenden Sie einen 
Haushaltsreiniger , 
um die Oberfläche 
der Spindel und 
des Bohrfutters 
zu reinigen. Siehe 
auch "Montage des 
Bohrfutters".

Starke 
Geräuschentwicklung 
während des Betriebs

Falsche 
Keilriemen-
spannung.

Stellen Sie die 
Keilriemenspannung 
neu ein. Siehe 
auch „Auswahl der 
Drehzahl und der 
Keilriemenspannung“.

Die Spindel ist zu 
trocken.

Testen Sie die 
Spindel. Siehe auch 
„Schmieren“.

Riemenscheibe an 
der Spindel ist lose.

Überprüfen Sie 
die Mutter an der 
Riemenscheibe auf 
festen Sitz und ziehen 
Sie diese ggf. nach.

Riemenscheibe am 
Motor ist lose.

Ziehen Sie die 
Einstellschraube 
an der Motor 
Riemenscheibe fest.
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Holz splittert an der 
Austrittsöffnung des 
Bohrers

Keine geeignete 
Unterlage unter 
dem Werkstück.

Verwenden Sie eine 
geeignete Unterlage. 
Siehe auch „Einstellen 
des Tisches und des 
Werkstücks".

Das Werkstück reißt aus 
der Hand

Keine geeignete 
Unterlage unter 
dem Werkstück 
oder unzureichend 
befestigt.

Unterfüttern Sie 
das Werkstück oder 
befestigen Sie es.

Der Bohrer glüht aus Falsche 
Geschwindigkeit.

Ändern Sie die 
Geschwindigkeit. 
Siehe auch "Auswahl 
der Drehzahl und 
Keilriemenspannung".

Es kommen keine 
Späne aus dem 
Bohrloch.

Fahren Sie den 
Bohrer regelmäßig 
aus dem Bohrloch, 
um die Späne 
herauszubefördern.

Stumpfer Bohrer. Schärfen Sie den 
Bohrer.

Zu geringer 
Vorschub.

Erhöhen Sie den 
Vorschub.

Der Bohrer verläuft oder 
das Loch ist unrund

Harte Stellen 
im Holz oder 
die Länge und 
der Winkel der 
Bohrspitze ist 
unterschiedlich.

Schärfen Sie den 
Bohrer.

Der Bohrer ist 
verbogen.

Tauschen Sie den 
Bohrer.
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Der Bohrer blockiert im 
Werkstück

Werkstück und 
Bohrer sind 
verkantet oder der 
Vorschub ist zu 
groß.

Legen Sie etwas 
unter das Werkstück 
oder befestigen 
Sie es. Siehe auch 
„Positionieren des 
Werkstücks“.

Ungenügende 
Keilriemen-
spannung

Stellen Sie die 
Keilriemenspannung 
ein. Siehe auch 
„Auswahl der 
Drehzahl und 
Keilriemenspannung“.

Übermäßiges Verlaufen 
und Flattern des Bohrers

Verbogener Bohrer. Verwenden Sie einen 
geraden Bohrer.

Zu starke 
Abnutzung der 
Spindellager.

Tauschen Sie die 
Spindellager.

Bohrer ist 
nicht zentriert 
im Bohrfutter 
eingespannt.

Überprüfen Sie die 
Zentrierung. Siehe 
auch "Einsetzen des 
Bohrers",

Bohrfutter ist nicht 
richtig befestigt.

Befestigen Sie das 
Bohrfutter richtig. 
Siehe auch „Montage 
des Bohrfutters“
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Garantiebedingungen 
Revisionsdatum 18. Februar 2021

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte ein Gerät dennoch nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und 
bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten angegebenen Adresse zu wenden. Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch über die Service-
rufnummer zur Verfügung. Die nachfolgenden Hinweise sollen Ihnen für eine problemlose Bearbeitung und Regulierung im Schadensfall dienen.

Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen - innerhalb Deutschland - gilt folgendes:

1.  Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusätzlichen Hersteller-Garantieleistungen für Käufer (private Endverbraucher) von Neugeräten. Die 
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Für diese ist der Händler zuständig, bei dem Sie das Produkt 
erworben haben.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel an einem von Ihnen erworbenen neuen Gerät, die auf einem Material- oder Her-
stellungsfehler beruhen und ist - nach unserer Wahl - auf die unentgeltliche Reparatur solcher Mängel oder den Austausch des Gerätes beschränkt 
(ggf. auch Austausch mit einem Nachfolgemodell). Ersetzte Geräte oder Teile gehen in unser Eigentum über. Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte 
bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall kommt daher nicht zu-
stande, wenn das Gerät innerhalb der Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben verwendet wurde oder einer gleichzusetzenden 
Beanspruchung ausgesetzt war.

3. Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:
 - Schäden am Gerät, die durch Nichtbeachtung der Montageanleitung, nicht fachgerechte Installation, Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung 

(z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart) bzw. der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen oder durch Einsatz des Geräts 
unter ungeeigneten Umweltbedingungen sowie durch mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.

 - Schäden am Gerät, die durch missbräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht 
zugelassenen Werkzeugen bzw. Zubehör), Eindringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Transportschäden, Ge-
waltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) entstanden sind.

 - Schäden am Gerät oder an Teilen des Geräts, die auf einen bestimmungsgemäßen, üblichen (betriebsbedingten) oder sonstigen natürlichen Ver-
schleiß zurückzuführen sind sowie Schäden und/oder Abnutzung von Verschleißteilen.

 - Mängel am Gerät, die durch Verwendung von Zubehör-, Ergänzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die keine Originalteile sind oder nicht 
bestimmungsgemäß verwendet werden.

 - Geräte, an denen Veränderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.
 - Geringfügige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die für Wert und Gebrauchstauglichkeit des Geräts unerheblich sind.
 - Geräte an denen eigenmächtig Reparaturen oder Reparaturen , insbesondere durch einen nicht autorisierten Dritten, vorgenommen wurden.
 - Wenn die Kennzeichnung am Gerät bzw. die Identifikationsinformationen des Produktes (Maschinenaufkleber) fehlen oder unlesbar sind.
 - Geräte die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

    Schadensersatzansprüche sowie Folgeschäden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen.

4. Die Garantiezeit beträgt regulär 24 Monate* (12 Monate bei Batterien / Akkus) und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Maßgeblich ist das 
Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieansprüche müssen jeweils nach Kenntniserlangung unverzüglich erhoben werden. Die Geltendmachung 
von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlän-
gerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. 
Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services. Das betroffene Gerät ist in gesäubertem Zustand zusammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, - hierin 
enthalten die Angaben zum Kaufdatum und der Produktbezeichnung - der Kundendienststelle vorzulegen bzw. einzusenden. Wird ein Gerät unvoll-
ständig, ohne den kompletten Lieferumfang eingesendet, wird das fehlende Zubehör wertmäßig in Anrechnung / Abzug gebracht, falls das Gerät 
ausgetauscht wird oder eine Rückerstattung erfolgt. Teilweise oder komplett zerlegte Geräte können nicht als Garantiefall akzeptiert werden. Bei nicht 
berechtigter Reklamation bzw. außerhalb der Garantiezeit trägt der Käufer generell die Transportkosten und das Transportrisiko. Einen Garantiefall 
melden Sie bitte vorab bei der Servicestelle (s.u.) an. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Gerät mit einer kurzen Beschreibung der 
Störung per Abhol-Service (nur in Deutschland) oder - im Reparaturfall außerhalb des Garantiezeitraums - ausreichend frankiert, unter Beachtung der 
entsprechenden Verpackungs- und Versandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse eingesendet wird. Beachten Sie bitte, dass Ihr Gerät 
(modellabhängig) bei Rücklieferung, aus Sicherheitsgründen - frei von allen Betriebsstoffen ist. Das an unser Service-Center eingeschickte 
Produkt, muss so verpackt sein, dass Beschädigungen am Reklamationsgerät auf dem Transportweg vermieden werden. Nach erfolgter Reparatur 
/ Austausch senden wir das Gerät frei an Sie zurück. Können Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann nach unserem eigenen freien 
Ermessen ein Geldbetrag bis zur Höhe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts erstattet werden, wobei ein Abzug aufgrund von Abnutzung und 
Verschleiß berücksichtigt wird. Diese Garantieleistungen gelten nur zugunsten des privaten Erstkäufers und sind nicht abtret- oder übertragbar.
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5. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches kontaktieren Sie bitte unser Service-Center (via Post, eMail oder telefonisch).

Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer Homepage: https://www.scheppach.com/de/service

Bitte senden Sie uns keine Geräte ohne vorherige Kontaktaufnahme und Anmeldung bei unserem Service-Center.

Für die Inanspruchnahme dieser Garantiezusagen ist der Erstkontakt mit unserem Service-Center zwingende Voraussetzung.

6. Bearbeitungszeit - Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb 14 Tagen nach Eingang in unserem Service-Center. 

Sollte in Ausnahmefällen die genannte Bearbeitungszeit überschritten werden, so informieren wir Sie rechtzeitig.

7. Verschleißteile - Verschleißteile sind: a) mitgelieferte, an- und/oder eingebaute Batterien / Akkus sowie b) alle modellabhängigen Ver-
schleißteile (siehe Bedienungsanleitung). Von der Garantieleistung ausgeschlossen sind tief entladene bzw. an Gehäuse und oder Batteriepolen 
beschädigte Batterien / Akkus.

8. Kostenvoranschlag - Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Geräte reparieren wir gegen Berechnung. Auf Nachfrage bei 
unserem Service-Center können Sie die defekten Geräte für einen Kostenvoranschlag einsenden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per 
Post, eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparaturfreigabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

9. Andere Ansprüche, als die oben genannten, können nicht geltend gemacht werden. 

Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und können ggf. unserer Homepage 
(www.scheppach.com) entnommen werden.

Bei Übersetzungen ist stets die deutsche Fassung maßgeblich.

scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH · Günzburger Str. 69 · 89335 Ichenhausen (Deutschland) · www.schep-
pach.com
Telefon: +800 4002 4002 (Service-Hotline/Freecall Rufnummer dt. Festnetz**) · Telefax +49 [0] 8223 4002 20 · E-Mail: service@scheppach.com 
· Internet: http://www.scheppach.com

* Produktabhängig auch über 24 Monate; länderbezogen können erweiterte Garantieleistungen gelten 
** Verbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
Änderungen dieser Garantiebedingungen ohne Voranmeldung behalten wir uns jederzeit vor.
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Explanation of the symbols on the device

Warning! Disregard results in a risk of death or injury, or 
damage to the tool

Before commissioning the device, read and understand the 
operating manual completely.

Wear safety goggles!

Wear hearing protection!

Wear respiratory protection in case of dust!

Do not wear long hair open. Use a hairnet.

Do not wear gloves.



 www.scheppach.com /  service@scheppach.com /  +800 4002 4002

40 | GB

Table of contents: Page:
1. Introduction ................................................................................. 41
2. Device description (Fig. 1, 2) ...................................................... 42
3. Scope of delivery ........................................................................ 43
4. Proper use .................................................................................. 43
5. Safety warnings .......................................................................... 44
6. Technical data ............................................................................ 51
7. Before commissioning ................................................................ 53
8. Installation .................................................................................. 53
9. Operation.................................................................................... 56
10. Electrical connection .................................................................. 61
11. Cleaning and maintenance ......................................................... 62
12. Storage ....................................................................................... 63
13. Disposal and recycling ............................................................... 63
14. Troubleshooting .......................................................................... 65



 www.scheppach.com /  service@scheppach.com /  +800 4002 4002

GB | 41 

1. Introduction

Manufacturer:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Dear customer,
we wish you a pleasant and successful working experience with your 
new machine.

Note:
According to the applicable product liability law the manufacturer of this 
device is not liable for damages which arise on or in connection with this 
device in case of:
• improper handling,
• non-compliance with the instructions for use,
• repairs by third party, non authorized skilled workers,
• installation and replacement of non-original spare parts,
• improper use,
• failures of the electrical system due to the non-compliance with the 

electrical specifications and the VDE 0100, DIN 57113 / VDE 0113 
regulations

We recommend:
Read through the complete text in the operating instructions before in-
stalling and commissioning the device. 
The operating instructions are intended to help the user to become fa-
miliar with the machine and take advantage of its application possibilities 
in accordance with the recommendations. 
The operating instructions contain important information on how to op-
erate the machine safely, professionally and economically, how to avoid 
danger, costly repairs, reduce downtimes and how to increase reliability 
and service life of the machine.
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In addition to the safety regulations in the operating instructions, you 
have to meet the applicable regulations that apply for the operation of 
the machine in your country. 
Keep the operating instructions package with the machine at all times 
and store it in a plastic cover to protect it from dirt and moisture. Read 
the instruction manual each time before operating the machine and 
carefully follow its information. The machine can only be operated by 
persons who were instructed concerning the operation of the machine 
and who are informed about the associated dangers. The minimum age 
requirement must be complied with.

In addition to the safety notices contained in this operating manual and 
the particular instructions for your country, the generally recognised 
technical regulations for the operation of identical devices must be com-
plied with.
We accept no liability for damage or accidents which arise due to non-ob-
servance of these instructions and the safety information.

2. Device description (Fig. 1, 2)

1. Machine foot
2. Column
3. Clamping handle
4. Drilling table
5. Motor
6. Speed adjustment lever (handle)
7. V-belt cover
8. Digital display
9. On and off switch
10. Handle
11. Folding swarf protector
12. Drill chuck (illustration may differ)
13. Machine head
14. On and off switch laser
15. Depth indicator with stop
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16. Crank handle
17. Hexagonal screw

A. Allen wrench 4 mm
B. Allen wrench 3 mm
C. Battery

3. Scope of delivery

• Machine foot 1x 
• Column 1x
• Clamping handle 1x
• Drilling table 1x
• Speed adjustment lever (handle) 1x
• Handle 3x
• Folding swarf protector 1x
• Drill chuck 1x
• Machine head 1x
• Crank handle 1x
• Hexagonal screw 4x
• Battery 2x
• Allen wrench 2x

4. Proper use

The bench drill is designed for drilling in metal, wood, plastic and tiles. 
Straight shank drills with a drilling diameter from 3 mm to 16 mm can 
be used. The device is intended to be used by do-it-yourselfers. It was 
not designed for heavy commercial use. The tool is not to be used by 
persons under the age of 16. Children over the age of 16 may use the 
tool except under supervision. The manufacturer is not liable for dam-
age caused by an improper use or incorrect operation of this device. 



 www.scheppach.com /  service@scheppach.com /  +800 4002 4002

44 | GB

Please observe that our equipment was not designed with the intention 
of use for commercial or industrial purposes. We assume no guarantee 
if the equipment is used in commercial or industrial applications, or for 
equivalent work.

5. Safety warnings

m ATTENTION! The following basic safety measures must be ob-
served when using electric tools for protection against electric shock, 
and the risk of injury and fire. Read all these notices before using the 
electric tool and store the safety instructions well for later reference.
General safety instructions
m ATTENTION! When using power tools, observe the following basic 
safety measures for the prevention of electric shocks and the risk of 
injury and fire.

General safety instructions for electric tools

m WARNING! Read all safety information and instructions. Failure 
to adhere to safety information and instructions can result in electric 
shock, fire and/or serious injuries.
Store all safety instructions and information for future reference.
The term „power tool“ used in the safety instructions refers to mains-op-
erated electric tools (with a mains cable) and to battery-operated elec-
tric tools (without a mains cable).

Safe work
• Keep the work area orderly
- Disorder in the work area can lead to accidents.
• Take environmental influences into account
- Do not expose electric tools to rain.
- Do not use power tools in damp or wet surroundings.
- Ensure the work area is adequately lit.
- Do not use electric tools where there is a risk of fire or explosion.
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• Protect yourself from electric shock
- Avoid body contact with earthed parts (e.g. pipes, radiators, electric 

cookers, refrigerators).
• Keep other persons away
- Do not allow other persons, especially children, to touch the electric 

tool or the cable. Keep them away from your work area.
• Store unused power tools safely.
- Unused electric tools should be stored in a dry, elevated or closed 

location out of the reach of children.
• Do not overload your electric tool
- They work better and more safely in the specified output range.
• Use the correct electric tool
- Do not use low-performance machines for heavy work.
- Do not use the electric tool for purposes for which it is not intended. 

For example, do not use handheld circular saws for the cutting of 
branches or logs.

• Wear suitable clothing
- Do not wear wide clothing or jewellery, which can become entangled 

in moving parts.
- When working outdoors, anti-slip footwear is recommended.
- Tie long hair back in a hair net.
• Use protective equipment
- Wear protective goggles.
- Wear a mask when carrying out dust-creating work.
• Connect a dust extraction device
- If connections for dust extraction and a collecting device are present, 

make sure that they are connected and used properly.
• Do not use the cable for purposes for which it is not intended
- Do not use the cable to pull the plug from the socket.
- Protect the cable from heat, oil and sharp edges.
• Secure the workpiece
- Use the clamping devices or a vice to hold the workpiece in place. In 

this manner, it is held more securely than with your hand.
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• Avoid abnormal posture
- Make sure that you have secure footing and always maintain your 

balance.
• Take care of your tools
- Keep cutting tools sharp and clean in order to be able to work better 

and more safely.
- Follow the instructions for lubrication and for tool replacement.
- Check the connection cable of the electric tool regularly and have it 

replaced by a recognised specialist when damaged.
- Check extension cables regularly and replace them when damaged.
- Keep the handle dry, clean and free of oil and grease.
• Pull the connector out of the socket
- When the power tool is not in use, before maintenance and when 

changing tools such as saw blades, drill bits, cutters.
• Do not leave a tool key inserted
- Check, before switching on, that keys and adjusting tools have been 

removed.
• Avoid inadvertent starting
- Make sure that the switch is switched off when plugging the plug into 

an outlet.
• Use extension cables for outdoors
- Only use approved and appropriately identified extension cables for 

use outdoors.
• Remain attentive
- Pay attention to what you are doing. Remain sensible when working. 

Do not use the electric tool when you are distracted.
• Check the electric tool for potential damage
- Protective devices or other parts with minor damage must be care-

fully inspected to ensure that they function correctly and as intended 
prior to continued use of the electric tool.

- Check whether the moving parts function faultlessly and do not jam 
or whether parts are damaged. All parts must be correctly mounted 
and all conditions must be fulfilled to ensure fault-free operation of 
the electric tool.
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- Damaged safety equipment and parts must be repaired properly or 
replaced by an authorised specialist workshop unless otherwise in-
dicated in the instructions.

- Damaged switches must be replaced at a customer service workshop.
- Do not use any electric tool on which the switch cannot be switched 

on and off.
• ATTENTION!
- The use of other insertion tools and other accessories can entail a 

danger of injury.
• Have your electric tool repaired by a qualified electrician
- This power tool complies with the relevant safety regulations. Repairs 

may only be performed by a qualified electrician, using original spare 
parts; otherwise accidents involving the user may result.

Warning! This electric tool generates an electromagnetic field during 
operation. This field can impair active or passive medical implants un-
der certain conditions. In order to prevent the risk of serious or deadly 
injuries, we recommend that persons with medical implants consult 
with their physician and the manufacturer of the medical implant prior 
to operating the electric tool.

Service:
• Only have your electric tool repaired by qualified specialists 

and only with original spare parts. This will ensure that the power 
tool remains safe.

Safety Instructions for Box Column Drills
• Never make the warning labels on the power tool illegible.
• Attach the power tool to a solid, flat and horizontal surface. If 

the power tool can slip or wobble, the bit may not be guided smooth-
ly and safely.

• Keep the work area clean except for the workpiece to be ma-
chined. Sharp-edged drilling chips and objects can cause injury. 
Material mixtures are particularly dangerous. Light metal dust can 
burn or explode.
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• Set the correct speed before starting work. The speed must be 
appropriate for the drill diameter and the material to be drilled. 
At an incorrectly set speed the bit may get jammed in the workpiece.

• Only when the device is turned on should the bit be moved 
against the work piece. Otherwise there is a danger that the bit will 
get jammed in the workpiece and the workpiece will rotate with the 
bit. This can lead to injuries.

• Do not put your hands in the area of the drill while the power 
tool is running. Upon contact with the bit is a risk of injury.

• Never remove drilling chips from the drilling area while the pow-
er tool is running. Always put the drive mechanism in the standby 
position first and then turn on the power tool.

• Do not remove accumulated drill chips with your bare hands. 
There is a risk of injury due to hot and sharp metal shavings in par-
ticular.

• Break up long drilling chips by interrupting the drilling operation 
with a short backward rotation of the rotary wheel. Long drilling 
chips may cause injury.

• Keep handles dry, clean and free from oil and grease. Greasy, 
oily handles are slippery and lead to loss of control.

• Use clamps to hold the workpiece in place. Do not work on any 
workpieces that are too small for clamping. If you hold the work-
piece by hand, you cannot hold it sufficiently tightly against rotation 
and may hurt yourself.

• Switch the power tool off immediately if the bit jams. The bit 
jams when:

 - the power tool is overloaded or
 - the workpiece to be machined is jammed.
• Do not touch the bit after working before it has cooled down. 

The bit is very hot during use.
• Inspect the cable regularly and have a damaged cable repaired 

only by an authorised customer service centre. Replace dam-
aged extension cables. This will ensure that the power tool remains 
safe.
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• Store unused power tools in a safe place. The storage place 
should be dry and lockable. This prevents the power tool from 
being damaged as a result of being stored or operated by inexperi-
enced people.

• Never leave the tool before it has come to a complete standstill. 
After running bits can cause injury.

• Do not use the power tool with a damaged cable. Do not touch 
the damaged cable and pull the mains plug if the cable is dam-
aged while working. Damaged cables increase the risk of electric 
shock.

Attention: Laser radiation
Do not look into the beam
Laser class 2

Protect yourself and you environment from accidents using suita-
ble precautionary measures!
• Do not look directly into the laser beam with unprotected eyes.
• Never look into the path of the beam.
• Never point the laser beam towards reflecting surfaces and persons 

or animals. Even a laser beam with a low output can cause damage 
to the eyes.

• Caution - methods other than those specified here can result in dan-
gerous radiation exposure.

• Never open the laser module. Unexpected exposure to the beam 
can occur.

• If the mitre saw is not used for an extended period of time, the bat-
teries should be removed.

• The laser may not be replaced with a different type of laser.
• Repairs of the laser may only be carried out by the laser manufactur-

er or an authorised representative.
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Safety instructions for handling batteries
1. Always make sure that the batteries are inserted with the correct po-

larity (+ and –), as indicated on the battery. 
2. Do not short-circuit batteries.
3. Do not charge non-rechargeable batteries.
4. Do not overcharge batteries!
5. Do not mix old and new batteries or batteries of different types or 

manufacturers! Replace an entire set of batteries at the same time.
6. Immediately remove used batteries from the device and dispose of 

them properly! Do not throw batteries away with household waste. 
Defective or used batteries must be recycled according to directive 
2006/66 / EC. Return batteries and / or the device via the collection 
facilities offered. You can find out about disposal options from your 
municipality or city administration.

7. Do not allow batteries to heat up!
8. Do not weld or solder directly on batteries!
9. Do not dismantle batteries!
10. Do not allow batteries to deform! 
11. Do not throw batteries into fire!
12. Keep batteries out of the reach of children.
13. Do not allow children to replace batteries without supervision!
14. Do not keep batteries near fire, ovens or other sources of heat. Do 

not use batteries in direct sunlight or store them in vehicles in hot 
weather. 

15. Keep unused batteries in the original packaging and keep them away 
from metal objects. Do not mix unpacked batteries or toss them to-
gether! This can lead to a short-circuit of the battery and thus dam-
age, burns or even the risk of fire.

16. Remove batteries from the equipment when it will not be used for an 
extended period of time, unless it is for emergencies!

17. NEVER handle batteries that have leaked without appropriate pro-
tection. If the leaked fluid comes into contact with your skin, the skin 
in this area should be rinsed off under running water immediately. Al-
ways prevent the fluid from coming into contact with the eyes and mouth. 
In the event of contact, please seek immediate medical attention.
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18. Clean the battery contacts and corresponding contacts in the device 
prior to inserting the batteries.

Residual risks
The machine has been built according to the state of the art and 
the recognised technical safety requirements. However, individ-
ual residual risks can arise during operation.
• Health hazard due to electrical power, with the use of improper elec-

trical connection cables.
• Furthermore, despite all precautions having been met, some non-ob-

vious residual risks may still remain.
• Residual risks can be minimised if the “safety instructions” and the 

“Proper use” are observed along with the whole of the operating in-
structions.

• Do not load the machine unnecessarily: excessive pressure when 
sawing will quickly damage the saw blade, which results in reduced 
output of the machine in the processing and in cut precision.

• Avoid accidental starting of the machine: the operating button may not 
be pressed when inserting the plug in an outlet.

• Use the tool that is recommended in this manual. In doing so, your saw 
provides optimal performance.

• Hands may never enter the processing zone when the machine is in 
operation. Release the handle button and switch off the machine prior 
to any operations.

• Prior to any adjustment, maintenance or service work disconnect the 
mains power plug!

6. Technical data

Nominal input voltage 230-240V~ 50 Hz
Power rating 550 W
Motor speed 1450 min-1

Output speed (infinitely adjustable) 440 - 2580 min-1
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Drill chuck mount B16
Chuck 1 - 16 mm
Dimensions of drill table 198 x194 mm
Angle adjustment 45° - 0° - 45°
Drilling depth 60 mm
Pillar diameter 60 mm
Height 830 mm
Weight 27,5 kg
Laser class 2
Wavelength of laser 650 mm
Laser output 1mW

Noise and vibration values
The noise levels have been determined in accordance with EN 61029.

sound pressure level - no load LpA 70.2 dB(A)
sound pressure level - load LpA 73.5 dB(A)
uncertainty KpA 3 dB(A)
sound power level - no load LWA 82.7 dB(A)
sound power level - load LWA 86.3 dB(A)
uncertainty KWA 3 dB(A)

Wear hearing protection.
Excessive noise can result in a loss of hearing. Total vibration values 
(vector sum of three directions) determined according to EN 61029.

Vibration emission value ah = 1.7 m/s2

K uncertainty = 1,5 m/s2
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The specified vibration value was established in accordance with a 
standardized testing method. It may change according to how the elec-
tric equipment is used and may exceed the specified value in exception-
al circumstances.

The specified vibration value can be used to compare the equipment 
with other electric power tools.

The specified vibration value can be used for initial assessment of a 
harmful effect.

7. Before commissioning

• Open the packaging and carefully remove the device.
• Remove the packaging material as well as the packaging and trans-

port bracing (if available).
• Check that the delivery is complete.
• Check the device and accessory parts for transport damage.
• If possible, store the packaging until the warranty period has expired.

ATTENTION
The device and the packaging are not children‘s toys! Do not let 
children play with plastic bags, films or small parts! There is a 
danger of choking or suffocating!

8. Installation

Column and machine foot, fig. 3
1. Set the machine foot (1) down on the ground or the workbench.
2. Place the column (2) on the base plate so that the holes on the col-

umn (2) align with the holes on the base plate (1).
3. Screw the four hexagonal screws (17) to fasten the column into the 

base plate and tighten them using a hexagon spanner.
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Removing the rack, Fig. 4
In order to install your drill, you must first remove the rack (D)
1. Use an Allen key (SW3) to remove the ring (E) and pull this off the 

column (2).
2. Now pull the rack (D) out.

Installing the drilling table holder, Fig. 5-7
1. Insert the rack (D) into the groove on the drilling table holder (4).
2. Align the rack (D) centrally in relation to the drilling table holder (4).
3. When bringing the rack (D) together within the groove, ensure that 

the tooth meshing between the rack and the drilling table holder (4) 
is correct.

4. Now place the drilling table holder (4) with the rack (D) on the column 
(2) and guide the rack (D) into the bottom rack guide on the column 
foot.

5. Use the ring (E) to secure the rack (D). Ensure that the rack guide on 
the ring (E) is pointing downwards. Tighten the integrated Allen screw 
to affix the ring (E).

6. Place the hand crank (16) on the shaft of the drilling table holder (4) 
and secure it with the Allen screw. To do this, use the Allen key (B) 

7. Screw one of the clamping handles (3) into the drilling table holder 
(4).

Installing the machine head and column, Fig. 8
1. Place the machine head (13) on the column (2). 
2. Align the drill’s spindle with the table and the base plate and tighten 

the Allen screw that is located on the side of the machine head. (Allen 
key SW4 / A)

Installing the handles, Fig. 9+10
1. Screw three handles (10) tight in the handle bracket’s thread. Use the 

hexagon spanner to do this.
2. Screw the remaining handle (6) into the handle bracket for speed 

adjustment. Use the hexagon spanner to do this.
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Installing the folding swarf protector and the drill chuck, Fig. 11
1. Push the folding swarf protector (11) onto the spindle on the machine 

head and use a Phillips head screwdriver to secure it. 

Installing the chuck, Fig. 12
1. Clean the conical hole in the drill chuck and the spindle cone with a 

clean piece of cloth. Make sure that no dirt particles stick to the sur-
face. The slightest contamination on one of the surfaces prevents the 
drill chuck from holding properly. This may cause the drill to hit. If the 
tapered hole in the drill chuck is extremely dirty, use a detergent on 
a clean piece of cloth.

2. Push the drill chuck onto the spindle nose as far as possible.
3. Turn the outer ring of the chuck counter-clockwise (from the top view) 

and open the jaws of the chuck.
4. Place a piece of wood on the machine table and lower the spindle 

down to the piece of wood. Press firmly so that the feed fits strongly.

Insert/change battery: using the laser, Fig. 13
1. Insert/change battery: Switch off laser. Insert or remove the battery 

compartment cover (14.1). Remove batteries and replace with new (2 
AA batteries).

2. To switch on: Move the ON/OFF switch (14) to the “I” position to 
switch on the laser. Two laser lines are projected on the workpiece 
and intersect at the center of the drill tip contact point.

3. To switch off: Move the ON/OFF switch (14) to the “0” position.

Installing the laser, Fig. 13
The laser can be adjusted using the adjusting screws (F).
Important: All bare parts are greased in order to protect them from 
corrosion. Before mounting the drill chuck (12) onto the spindle, both 
parts must be completely degreased using an environmentally friendly 
solvent. This ensures optimal transmission of power.
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Installing the machine
Before you use the drill for the first time it must be mounted in a station-
ary position on a firm surface. Use both mounting holes in the base plate 
to do this. Ensure that the machine is freely accessible for operation, 
adjustment and maintenance.
Important: The fixing screws may only be tightened to a point where 
they do not distort or deform the base plate. Excessive tension can lead 
to fracture.

Prior to starting
Ensure that the voltage of the mains supply complies with the specifi-
cations on the rating plate. Connect the machine only to a socket with 
the properly installed earthing contact. The table drill is equipped with 
a no-volt trip that is designed to protect the operator from an undesired 
restart following a drop in voltage. Should this occur, the machine must 
be manually restarted.

9. Operation

General (Fig.14)
To switch on the machine, push in the green On button “I” (9); the ma-
chine starts up. To switch off , press the red Off button “O” (9); the device 
shuts down.
Ensure that you do not overload the device.
If the sound of the motor drops in pitch during operation, it is being over-
loaded.
Do not overload the device to the point where the motor comes to a 
standstill. Always stand in front of the machine during operation.

Inserting the tool, Fig. 1
Make sure that the power plug is removed from the socket-outlet before 
changing tools. Only cylindrical tools with the stipulated maximum shaft 
diameter may be clamped in the scroll chuck (12). Only use a tool that is 
sharp and free of defects. 
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Do not use tools whose shaft is damaged or which are deformed or 
flawed in any other way. Use only accessories and attachments that 
are specified in the operating instructions or have been approved by the 
manufacturer. If the pillar drill should become jammed, switch off the 
machine and return the drill to its starting position.

Handling the keyless chuck
Your pillar drill is equipped with a keyless chuck. This enables tools to be 
changed without the need for an additional chuck key. To do so, insert 
the tool in the quick-change drill chuck and tighten by hand.

Setting the speed, Fig. 1
The operating speed of the machine is infinitely adjustable.
Attention! 
• Speed adjustments are allowed only when the motor is running. 
• Slowly and steadily move the speed control lever (6) while the machine 

is in idle mode. 
• Ensure that the machine can run without interruption (i.e. remove 

workpieces, drill bits, etc.).

Use the speed control lever (6) to infinitely adjust the speed. The set 
speed is shown on the digital display (8) in revolutions per minute.
Attention! Never let the pillar drill run when the V-belt cover is open. 
Always pull power plug before opening the cover. Never touch the V-belt 
when it is rotating.

Drill depth stop, Fig. 15a
The drilling spindle has a swivelling scale ring (19) for setting the drill 
depth. Only adjust the setting when the equipment is at a standstill.
• Press the drilling spindle downwards until the tip of the drill bit touches 

the workpiece.
• Slacken the clamping screw (18) and turn the scale ring (19) forwards 

until it stops.
• Turn the scale ring (19) back to the desired drill depth, then lock this 

setting into place using the clamping screw (18).
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Attention! When setting the drill depth of a cylindrical hole you must 
add the length of the drill tip.

Setting the angle of the drill table, Fig. 1, 15
• Slacken the carriage bolt (20) under the drill table (4).
• Set the drill table (4) to the desired angle. 
• Tighten down the carriage bolt (20) in order to lock the drill table (4) 

into this position.

Setting the height of the drill table, Fig. 16 
• Slacken the tightening screw (3).
• Set the drill table to the desired position with the help of the hand crank 

(16).
• Screw the tightening screw (3) back down again.

Adjusting the spindle return spring, Fig. 17
It may be necessary to adjust the spindle return spring because its ten-
sion has changed and the spindle moves back too quickly or too slowly.
1. Lower the table for more work space.
2. Work on the left side of the drill.
3. Insert a screwdriver into the lower front groove (1) and hold it.
4. Remove the outer nut (3) with an open-ended wrench (SW14)
5. With the screwdriver still in the nut, loosen the inner nut (4) until the 

notch detaches from the hub (6). ATTENTION Spring is under ten-
sion!

6. Carefully turn the spring cap (2) counterclockwise with the screwdriv-
er until you can press the nut (1) into the hub (6).

7. Lower the spindle to the lowest position and hold the spring cap (2) in 
position. When the spindle moves up and down as you wish, tighten 
the inner nut (4) again.

8. If it’s too loose, repeat steps 3-5. If it’s too tight, reverse the step 6.
9. Secure the outer nut (3) against the inner nut (4) with an open-ended 

wrench.
10. NOTE: Do not overtighten and do not restrict the movement of the 

spindle!
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The axial operation of the spindle, Fig. 18
When the spindle is in the lower position, turn it by hand. If you find that 
the operation is too big, proceed as follows: 
1. Loosen the lock nut (21).
2. Turn the screw clockwise (22), to balance the operation, without in-

terfering with the up and down movement of the spindle (a little oper-
ation is normal).

3. Tighten the lock nut (21) again.

Clamping the workpiece
As a general rule, use a machine vice or another suitable clamping de-
vice to secure a workpiece in position. Never hold the workpiece in place 
with your hand! When drilling, the workpiece should be able to travel on 
the drill table (4) for self-centering purposes. Ensure that the workpiece 
cannot rotate. This is best achieved by placing the workpiece /machine 
vice on a sturdy block.
Attention! Sheet metal parts must be clamped in to prevent them from 
being torn up. Properly set the height and angle of the drill table for each 
workpiece. There must be enough distance between the upper edge of 
the workpiece and the tip of the drill bit.

Working speeds
Ensure that you drill at the proper speed. Drill speed is dependent on the 
diameter of the drill bit and the material in question.

The table below acts as a guide for selecting the proper speed for vari-
ous materials.

The drill speeds specified are merely suggested values.
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Drill bit ø Cast iron Steel Iron Alumini-
um Bronze

3 2550 1600 2230 9500 8000
4 1900 1200 1680 7200 6000
5 1530 955 1340 5700 4800
6 1270 800 1100 4800 4000
7 1090 680 960 4100 3400
8 960 600 840 3600 3000
9 850 530 740 3200 2650
10 765 480 670 2860 2400
11 700 435 610 2600 2170
12 640 400 560 2400 2000
13 590 370 515 2200 1840
14 545 340 480 2000 1700
16 480 300 420 1800 1500
18 425 265 370 1600 1300
20 380 240 335 1400 1200
22 350 220 305 1300 1100
25 305 190 270 1150 950

Countersinking and center-drilling
With this table drill, you can also countersink and center-drill. Please 
observe that countersinking should be performed at the lowest speed, 
while a high speed is required for center-drilling.

Drilling wood
Please note that sawdust must be properly evacuated when working 
with wood, as it can pose a health hazard. Ensure that you wear a suit-
able dust mask when performing work that generates dust.
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10. Electrical connection

The electrical motor installed is connected and ready for opera-
tion. The connection complies with the applicable VDE and DIN 
provisions. The customer‘s mains connection as well as the ex-
tension cable used must also comply with these regulations.
 
Important information
In the event of overloading, the motor will switch itself off. After a cool-
down period (time varies) the motor can be switched back on again.
Damaged electrical connection cable
The insulation on electrical connection cables is often damaged.

This may have the following causes:
• Pressure points, where connection cables are passed through win-

dows or doors.
• Kinks where the connection cable has been improperly fastened or 

routed.
• Places where the connection cables have been cut due to being driven 

over.
• Insulation damage due to being ripped out of the wall outlet.
• Cracks due to the insulation ageing.

Such damaged electrical connection cables must not be used and are 
life-threatening due to the insulation damage.
Check the electrical connection cables for damage regularly. Ensure 
that the connection cables are disconnected from electrical power 
when checking for damage.
Electrical connection cables must comply with the applicable VDE 
and DIN provisions. Only use connection cables with the marking 
„H05VV-F“.
The printing of the type designation on the connection cable is man-
datory.
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AC motor
• The mains voltage must be 230 V~
• Extension cables up to 25 m long must have a cross-section of 1.5 

mm2.

Connections and repairs of electrical equipment may only be carried out 
by an electrician.

Please provide the following information in the event of any enquiries:
• Type of current for the motor
• Machine data - type plate
• Machine data - type plate

11. Cleaning and maintenance

Pull the mains plug before any adjustments, maintenance or re-
pair.

m Have any work on the device that is not described in this in-
struction guide performed by a professional. Only use original 
parts. Allow the device to cool off before any maintenance or 
cleaning is undertaken. There is a risk of burning!
Always check the device before using it for obvious defects such as 
loose, worn or damaged parts, correct the positioning of screws or oth-
er parts. Exchange the damaged parts.

Cleaning
Do not use any cleaning agents or solvents. Chemical substances 
could damage the plastic parts of the device. Never clean the device 
under running water.
• Clean the device thoroughly after each use.
• Clean the ventilation holes and the surface of the device with a soft 

brush or cloth.
• Remove the swarf, dust and dirt with a vacuum cleaner if necessary.
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• Lubricate the moving parts regularly.
• Do not allow lubricants to come into contact with switches, V-belts, 

pulleys and drill lifting arms.

Service information
Please note that the following parts of this product are subject to normal 
or natural wear and that the following parts are therefore also required 
for use as consumables.
Wear parts*: v-belt, drill, battery

* may not be included in the scope of supply!

12. Storage

Store the device and its accessories in a dark, dry and frost-proof pla-
ce that is inaccessible to children. The optimum storage temperature 
is between 5 and 30˚C. 
Store the electrical tool in its original packaging.
Cover the electrical tool in order to protect it from dust and moisture. 
Store the operating manual with the electrical tool.

13. Disposal and recycling

The equipment is supplied in packaging to prevent it from being dam-
aged in transit. The raw materials in this packaging can be reused or 
recycled. The equipment and its accessories are made of various types 
of material, such as metal and plastic. Defective components must be 
disposed of as special waste. Ask your dealer or your local council.

Old devices must not be disposed of with household waste!
This symbol indicates that this product must not be disposed of to-
gether with domestic waste in compliance with the Directive (2012/19/
EU) pertaining to waste electrical and electronic equipment (WEEE). 
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This product must be disposed of at a designated collection point. This 
can occur, for example, by handing it in at an authorised collecting point 
for the recycling of waste electrical and electronic equipment. Improper 
handling of waste equipment may have negative consequences for the 
environment and human health due to potentially hazardous substances 
that are often contained in electrical and electronic equipment. By prop-
erly disposing of this product, you are also contributing to the effective 
use of natural resources. You can obtain information on collection points 
for waste equipment from your municipal administration, public waste 
disposal authority, an authorised body for the disposal of waste electri-
cal and electronic equipment or your waste disposal company.

Batteries and rechargeable batteries do not belong in the house-
hold waste!

As the consumer you are required by law to bring all batteries 
and rechargeable batteries, regardless whether they contain 
harmful substances* or not, to a collection point run by the local 

authority or to a retailer, so that they can be disposed of in an environ-
mentally friendly manner.
*labelled with: Cd = cadmium, Hg = mercury, Pb = lead
• Remove the batteries from the laser before disposing of the machine 

and the batteries.
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14. Troubleshooting

Warning:
Turn switch off and always remove plug from the power source before 
trouble shooting.

Fault Problem Solution
Quill returns too slowly 
or too quickly

Spring has improper 
tension

Adjust spring tension. 
See "Quill return 
spring".

Chuck wiII not stay 
attached to spindle. It 
falls off when trying to 
install.

Dirt, grease or oil on 
the tapered inside 
surface of the chuck 
or on the spindle's 
tapered surface.

Using household 
detergent, clean the 
tapered surfaces of 
chuck and spindle to 
remove all dirt, grease 
and oil. See "Installing 
the chuck".

Noisy operation Incorrect belt tension Adjust belt tension. 
See "Choosing speed 
and belt tensioning".

Dry spindle. Test and lubricate 
spindle. See 
"Lubrication" 

Loose spindle pulley Check tightness 
of retaining nut on 
pulley, and tighten if 
necessary

Loose motor pulley. Tighten set screw in 
motor pulley

Wood splinters on 
underside.

No "backup material" 
behind work piece.

Use "backup material". 
See "Positioning table 
and work piece".

Workpiece tom loose 
from hand.

Not supported or 
clamped property.

Support work piece or 
clamp it. 
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Drill bit bums. Incorrect speed. Change speed. See 
"Choosing speed and 
belt tensioning".

Chips not coming out 
of hole.

Retract drill bit 
frequently to remove 
chips.

Dull drill bit Resharpen drill bit.
Feeding too slowly Feed fast enough ta 

allow drill bit to cut.
Drill leads off or hole 
not round.

Hard grain in wood 
or lengths of cutting 
lips and/or angle not 
equal

Resharpen drill bit 
correctly.

Bent drill bit. Replace drill bit.
Drill bit binds in work 
piece.

Work piece pinching 
drill bit or excessive 
feed pressure.

Support work piece 
and clamp it. See 
"Positioning table and 
work piece".

Improper belt tension. Adjust belt tension. 
See "Choosing speed 
and belt tensioning".

Excessive drill bit run- 
out or wobble.

Bent drill bit Use a straight drill bit.
Heavy wear of 
spindle bearings 

Replace bearings.

Drill bit not properly 
installed in chuck.

Install drill properly. 
See "Installing drill 
bits".

Chuck not properly 
installed.

Install chuck properly. 
See "Installing the 
chuck".
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CE - Konformitätserklärung Originalkonformitätserklärung

CE - Declaration of Conformity 
CE - Déclaration de conformité

scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH, Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

DE erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the EU Direc-
tive and standards for the following article

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les 
normes pour l’article

IT dichiara la seguente conformità  secondo le direttive e le 
normative UE per l‘articolo

ES declara la conformidad siguiente según la directiva la UE y 
las normas para el artículo

PT declara o seguinte conformidade com a Directiva da UE e as 
normas para o seguinte artigo

DK erklærer hermed, at følgende produkt er i overensstemmelse 
med nedenstående EUdirektiver og standarder

NL verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet aan de daar-
op betrekking  hebbende EG-richtlijnen en normen

FI vakuuttaa täten, että seuraava tuote täyttää ala esitetyt 
EU-direktiivit ja standardit

SE försäkrar härmed följande överensstämmelse enligt EU-di-
rektiv och standarder för följande artikeln

2014/29/EU

2014/35/EU

x 2014/30/EU

2004/22/EC

2014/68/EU

x 2011/65/EU*

89/686/EC_96/58/EC

90/396/EC

*  Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.  
The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European 
Parliament and Council from 8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical 
and electronic equipment.   
L’appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du 
Parlement Européen et du Conseil du 8 juin 2011 visant à limiter l’utilisation de substances dangereuses dans la 
fabrication des appareils électriques et électroniques.

First CE: 2020
Subject to change without notice

Documents registar: Ann-Katrin Bloching
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

2000/14/EC_2005/88/EC

Annex V
Annex VI
Noise: measured LWA = xx dB(A); guaranteed LWA = xx dB(A)
P = xx KW; L/Ø = cm
Notified Body: 
Notified Body No.:

2010/26/EC

Emission. No: 

x 2006/42/EC 
Annex IV
Notified Body: 
Notified Body No.: 
Certificate No.: 

Standard references:

EN 61029-1; EN 55014-1; EN 55014-2; EN 61000-3-2; EN 61000-3-3

Marke / Brand: SCHEPPACH
Art.-Bezeichnung / Article name:  STÄNDERBOHRMASCHINE - TBT19VARIO
 DRILL PRESS - TBT19VARIO
 PERCEUSE A COLONNE - TBT19VARIO
Art.-Nr. / Art. no.: 5806806986

 Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité. 

Ichenhausen, den 16.03.2021 _______________________________
Unterschrift / Andreas Pecher / Head of Project Management
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Garantie DE
Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls verliert der Käufer sämtliche Ansprüche 
wegen solcher Mängel. Wir leisten Garantie für unsere Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen Gewährleistungs-
frist ab Übergabe in der Weise, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nachweisbar in Folge Material- oder Fertigungsfehler 
unbrauchbar werden sollte, kostenlos ersetzen. Für Teile, die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewähr, als uns Gewährleis-
tungsansprüche gegen die Vorlieferanten zustehen. Die Kosten für das Einsetzen der neuen Teile trägt der Käufer. Wandlungs- und Minde-
rungsansprüche und sonstige Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.

Warranty GB
Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the buyerís rights of claim due to such defects are 
invalidated. We guarantee for our machines in case of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in such a way 
that we replace any machine part free of charge which provably becomes unusable due to faulty material or defects of fabrication within such 
period of time. With respect to parts not manufactured by us we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims against the upstream 
suppliers. The costs for the installation of the new parts shall be borne by the buyer. The cancellation of sale or the reduction of purchase price 
as well as any other claims for damages shall be excluded. 

Garantie FR
Les défauts visibles doivent être signalés au plus tard 8 jours après la réception de la marchandise, sans quoi l’acheteur perd tout droit au 
dédommagement. Nous garantissons nos machines, dans la mesure où elles sont utilisées de façon conforme, pendant la durée légale de 
garantie à compter de la réception, sachant que nous remplaçons gratuitement toute pièce de la machine devenue inutilisable du fait d’un 
défaut de matière ou d’usinage durant cette période. Toutes les pièces que nous ne fabriquons pas nous-mêmes ne sont garanties que si nous 
avons la possibilité d’un recours en garantie auprès des fournisseurs respectifs. Les frais de main d’œuvre occasionnés par le remplacement 
des pièces sont à la charge de l’acquéreur. Tous droits à rédhibition et toutes prétentions à une remise ainsi que tous autres droits à dommages 
et intérêts sont exclus

Garanzia IT
Vizi evidenti vanno segnalati entro 8 giorni dalla ricezione della merce, altrimenti decadono tutti i diritti dellíacquirente inerenti a vizi del genere. 
Appurato un impiego corretto da parte dellíacquirente, garantiamo per le nostre macchine per tutto il periodo legale di garanzia a decorrere 
dalla consegna in maniera tale che sostituiamo gratuitamente qualsiasi componente che entro tale periodo presenti dei vizi di materiale o di 
fabbricazione tali da renderlo inutilizzabile. Per componenti non fabbricati da noi garantiamo solo nella misura nella quale noi stessi possiamo 
rivendicare diritti a garanzia nei confronti dei nostri fornitori. Le spese per il montaggio dei componenti nuovi sono a carico dellíacquirente. 
Sono escluse pretese di risoluzione per vizi, di riduzione o ulteriori pretese di risarcimento danni. 

Garantie NL
Zichtbare gebreken moeten binnen de 8 dagen na ontvangst van de goederen worden gemeld, zo niet verliest de verkoper elke aanspraak op 
grond van deze gebreken. Onze machines worden geleverd met een garantie voor de duur van de wettelijke garantietermijn. Deze termijn gaat 
in vanaf het moment dat de koper de machine ontvangt. De garantie houdt in dat wij elk onderdeel van de machine dat binnen de garantieter-
mijn aantoonbaar onbruikbaar wordt als gevolg van materiaal- of productiefouten, kosteloos vervangen. De garantie vervalt echter bij verkeerd 
gebruik of verkeerde behandeling van de machine. Voor onderdelen die wij niet zelf produceren, geven wij enkel de garantie die wij zelf krijgen 
van de oorspronkelijke leverancier. De kosten voor de montage van nieuwe onderdelen vallen ten laste van de koper. Eisen tot het aanbrengen 
van veranderingen of het toestaan van een korting en overige schadeloosstellingsclaims zijn uitgesloten. 

Garantía ES
Los defectos evidentes deberán ser notificados dentro de 8 días después de haber recibido la mercancía, de lo contrario el comprador pierde 
todos los derechos sobre tales defectos. Garantizamos nuestras máquinas en caso de manipulación correcta durante el plazo de garantía 
legal a partir de la entrega. Sustituiremos gratuitamente toda pieza de la máquina que dentro de este plazo se torne inútil a causa de fallas 
de material o de fabricación. Las piezas que no son fabricadas por nosotros mismos serán garantizadas hasta el punto que nos corresponda 
garantía del suministrador anterior. Los costes por la colocación de piezas nuevas recaen sobre el comprador. Están excluidos derechos por 
modificaciones, aminoraciones y otros derechos de indemnización por daños y perjuicios. 

Garantia PT
Para este aparelho concedemos garantia de 24 meses. A garantia cobre exclusivamente defeitos de matérial ou de fabricação. Peças avaria-
das são substituidas gratuitamente. cabe ao cliente efetuar a substituição. Assumimos a garantia unicamente de peças genuinas. Não há direi-
to à garantia no caso de: peças de desgaste, danos de transporte, danos causados pelo manejo indevido ou pela desatenção as instruções de 
serviço, falhas da instalação elétrica por inobservançia das normas relativas á electricidade. Além disso, a garantia só poderá ser reinvidicada 
para aparelhos que não tenham sido consertados por lerceiros. O cartão de garantia só vale em conexão com a fatura. 

Garanti NO
Åpenbare mangler skal meldes innen 8 dager etter at varen er mottatt, ellers taper kunden samtlige krav pga slik mangel. Vi gir garanti for at 
våre maskiner ved riktig behandling under den rettslige garantitidens varighet, fra overlevering, på den måten at vi erstatter kostnadsfritt hver 
maskindel, som innen denne tiden påviselig er ubrukbar som følge av material- eller produksjonsfeil. For deler som vi ikke produserer selv, yter 
vi garanti kun i den utstrekning som garantikrav mot underleverandør tilkommer oss. Kjøperen bærer kostnadene ved montering av nye deler. 
Endrings- og verditapskrav og øvrige skadeerstatningskrav er utelukkede. 


